"Way of Hope" eröffnet Haus der Begegnung in Weiz
Spiritueller Basisbewegung wurde Haus des verstorbenen Malers Hannes Schwarz zur Verfügung gestellt - Neues "interspirituelles" Team mit Vertretern der abrahamitischen Weltreligionen
Die vor rund fünf Jahren gegründete spirituelle Erneuerungsbewegung "Way of Hope" hat jetzt ein eigenes Haus in Weiz, das als Begegnungsort für religiöse, soziale und kulturelle Brückenschläge genutzt werden soll. Eröffnet wurde das nach einem heuer verstorbenen Gönner benannte Hannes-Schwarz-Haus am Wochenende im Rahmen des mittlerweile sechsten "Way of Hope"- Treffens in Weiz.
Hannes Schwarz (1926-2014) war Maler, Mitbegründer der Grazer Künstlervereinigung "Forum Stadtpark" und Ehrenbürger von Weiz. Auf Wunsch von Schwarz und im Einvernehmen mit dessen Tochter dient sein früheres, räumlich adaptiertes Wohnhaus ab Montag als Schauplatz unterschiedlicher Aktivitäten und Initiativen der auf eine grundlegende gesellschaftliche Veränderung abzielenden Bewegung, wie "Way of Hope"-Gründer Fery Berger am Montag gegenüber "Kathpress" berichtete.
Die Erfahrung zeige, "dass engagierte Menschen häufig von einer persönlichen Spiritualität - welcher konfessionellen Ausrichtung auch immer -
geprägt" seien und daraus den Wunsch entwickeln, sich für das Wohl ihrer Mitmenschen und der Umwelt einzusetzen. Das gab laut dem Theologen Berger, der auch federführend beim Entstehen des "Weizer Pfingstereignisses" und der "Solidarregion Weiz" war, den Anstoß zur Gründung der Initiative "Way of Hope". Als Sympathisanten des Projekts konnten Persönlichkeiten wie Ex-Vizekanzler Erhard Busek, der frühere Sozialminister Erwin Buchinger, der Physiker Herbert Pietschmann, der Genetiker Johannes Huber, "attac-Vordenker" Christian Felber, Muslim-Vertreter Tarafa Baghajati, der Pastoraltheologe Paul M. Zulehner und die Altbischöfe Johann Weber (Graz-Seckau) und Herwig Sturm (evange- lisch-lutherische Kirche) gewonnen werden.
Herwig Sturm gehört auch einem neuen "interspirituellen" Team mit Vertretern der abrahamitischen Weltreligionen an, das sich im Zuge des am Sonntag beendeten Treffens bildete; weitere Mitglieder sind der serbisch-orthodoxe Bischof Andrej Cilerdzic, der Muslim Galib Stanfel, der jüdische Psychotherapeut Gabriel Strenger (Jerusalem) und als einziger Katholik Fery Berger. Die Religionsgrenzen überschreitende Zusammensetzung dieser Gruppe sei kennzeichnend für die Anliegen von "Way of Hope", verwies Berger auf den angepeilten Dreischritt "vernetzen - vertiefen - verändern".
Dementsprechend sei mit dem neuen Hannes-Schwarz-Haus auch ein dreifacher Anspruch verbunden: es solle spirituell, interkulturell und auf gesellschaftliche Veränderung ausgerichtet sein.
Initiativen wie eine interreligiöse Frauengruppe oder Jugendliche, die "Songs of Hope" singen, sollen dort ebenso eine Heimstatt finden wie sozial Bedürftige eine Anlaufstelle: Ein Tag der offenen Tür am Montag solle speziell Benachteiligten zugutekommen, berichtete Berger. Abschließend werde im früheren Atelier von Hannes Schwarz, das jetzt zu einem Besinnungsraum umgestaltet wurde, meditiert. Graz, 17.11.14 (KAP)
